
Die Kirche vor dem Konzil:

- Kirche als Heilsinstitution, Kirche im 

Besitz des Heils, man hat es schon;  

Heil an sich (keine Konkretisierung), 

ebenso die Heilsvermittlung und Wei-

tergabe an sich (formaler Akt).  

      Institution = Hierarchie = Gott gewollt.

- Heilsvermittlungen durch Heilshand-

lungen (rein formal, Handlung an sich 

schon Heil bringend (ex opere …). 

Kirche (immer nur als Amtskirche) 

teilt Heil aus von oben nach unten; der 

„normale“ Gläubige ist passiver Emp-

fänger.  Ohne Kirche kein Heil.

- Heilsverständnis: Weltlosigkeit des 

Heils und Heillosigkeit der Welt; Heil 

von Geschichte, von Welt, alltägli-

chem  usw. getrennt. In anderen Reli-

gionen keine Zeichen des Heils. Heil 

auf Seele und deren Rettung bezogen 

             > nur ewiges Heil zählt.

- Ziel: Errettung - Heimholen aus der 

Welt heraus; Kirche schon am Ziel, 

statische Weltordnung; 

- Mission gehört nicht zum Wesen der 

Kirche (Annex - sekundär), ist eine 

Pflicht; Mission = Überstülpen der ei-

genen Kultur > Zerstörung der anderen

__________________________________

Blick in die Geschichte:

- Glaube als römisches Kulturgut (Erbe 

von Römern und Germanen).

- Christentum - Zivilisation - Kultur sind 

identisch (Christenheit, Abendland).

- Mission unter staatlicher Leitung und 

als Werkzeug der Politik (Eroberung), 

spanische Könige = päpstliche Vikare.

- Christentum als Bestandteil der Herr-

schaftsstrukturen („Heilige Allianz“).

- Durch Taufe: Bürgerschaft - sonst 

Nichtexistenz.

Die Kirche nach dem Konzil:

- Kirche als Heilssakrament, in Kirche als 

ganzes wird zeichenhaft deutlich, was 

Gott mit der Welt vorhat. Kirche als 

Zeuge, sichtbares Zeichen der Heilsge-

genwart Gottes in Welt und Geschichte. 

Kirche als Volk Gottes auf dem Weg.

- Heilsvergegenwärtigung durch Wort 

(Verkündigung) - Sakrament (Zeichen 

der Nähe Gottes) - Diakonie (Nächsten-

liebe). Dies ist Aufgabe aller Getauften. 

Christus (Nachfolge) ist der Weg und 

das Ziel; ohne Liebe und Gerechtigkeit 

kein Heil.

- Weltbezogenheit des Heils, Heilshoff-

nung für die ganze Welt, alle Menschen. 

Heil des ganzen Menschen. Heil schon 

in diesem Leben erfahrbar. Heils- und 

Weltgeschichte haben etwas miteinander 

zu tun. Integrale Befreiung und Erlösung 

befreiendes Handeln in der Geschichte.

- Gott offenbart sich in der Welt - Offen-

sein für die Welt (Probleme der Men-

schen); Zeichen der Zeit erkennen; Kir-

che auf dem Weg, nicht am Ziel.

- Kirche ist ihrem Wesen nach missiona-

risch; Mission (Verkündigung) ist Auf-

gabe aller; Weitergabe des Glaubens.

_______________________________________

II. Vatikanum:

- Christentum ist nicht an bestimmte Kul-

tur, Gesellschaft, pol. System gebunden.

- Weltreligionen als mögl. Wege zum Heil 

(Dialog); Gott in allen Kulturen präsent.

- Mission: Zeugnis geben für den Gott der 

Menschenliebe. Gott wirkt Heil unter al-

len Menschen;  Rom europäische Orts-

kirche, als mögliche Form von Kirche.

- Durch Taufe: Gaben des Hl. Geistes mit 

Auftrag zur Weitergabe;  

- Jeder ist Kirche. Kirche und Gesellschaft 

müssen sich unterscheiden.


